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Aktuelle 4Zeitsclirifl:enschau
Theologie ıcht andern GOöttern folgen. Die Folgerungen tür die pastorale Verwen-

dung dieser für manche Leser vielleicht schockierenden Nachweise sind ıcht
AUER, Alfons. Pansexualismus und Seelsorge. In Anıma SCZORCH.

Jhg. 18 Heft unı 109118 OULIN, Leon Pour UNE soczologie des ordres religienx. In
Unter Pansexualismus wird 1er ıcht treudianısch die gegenwärtige Socı1al Compass Nr (1963) 145—170

arak-Situation 1mM Bereich der geschlechtlichen Praxıs verstanden. Auer Der Beıtrag jefert einıge wichtige und oft bersehene Elemente einerterisiert diesen Pansexualismus als eingeengt aut Lust, Konsum, der punk- Soziologıe der Orden, die heute noch 1n den Anfängen steckt. ach ©  ©1LEtuell erfahren, konformistisch vollzogen un als Prestigemittel gebraucht Reıihe VO' interessanten Angaben ber Durchschnittsalter der Ordensoberenund angesehen wird. Von den vielfältigen Ursachen dieser Erscheinung WL - und die spezifischen Lebensbedingungen der einzelnen Or WIru,. to gende gENANNT: bna der körperlichen Arbeıt ber- eın CS
chufß sexueller Kraft, das Gegenverhältnis VO: somatıscher Ak- schichtlicher Überblick eben ber die „Verfassun sentwicklung“ iınnerhalb

der einzelnen Ordenzeleration und pS chischer Retardation. Na Auseinandersetzung MIt 1mM Ordenswesen. Beson SES hervorgehoben wird
den Vonmn den Er ahrungswissenschaften NECeUu aufgestellten Normen des das geschichtlich stark varı1ıerende Spannungsverhältnis zwischen Legislative
Sexualverhaltens gibt Auer einıge Hinweise tür dıe Pastoral: keine ber- (Hausgemeinschaft, Generalkapitel uSW.) un: der FExekutive (den gewähl-
schätzung der derzeitigen negatıven Entwicklungstendenzen. „Der Mensch ten oder TNanntie: Oberen). Moulin weist besonders autf die frühe Entwick-
verkraftet seine Laster auf diesem Gebiet meist sehr lang, und die reaktive lung eines „demokratischen Systems“ 1n den Or hin, 1n dem gew1sseVorformen (dıe einzıgen 1ın iıhrer Art) des modernen ParlamentarismusSelbstkorrektur trıtt dank der gesunden Natur des Menschen meist noch VOoOr iıcktden VO:  3 den Kanzeln angedrohten Kulturuntergängen ein“”: eine

ersonalen Kräfte des MenschenWertung des Geschichtlichen ; Aktuierung der Gh Eglise locale et evangelisation. In ParoisseSOW1€e der bildenden Kräfte 1n Familie, Schu und Jugend emeinschaft; eın
unerläßliches inımum Sauberkeit und Ordnung 1 entliıchen Leben Lıturgie Jhg 45 Nr (15 August 523—557

BRIE, AQ De bijbelse radıcalısering Üd  S de Wwet In einer geschichtlichen Untersuchung ber die Stellung der Lokalkirche als
Gemeinde der Gläubigen un!: eucharistischer Versammlung wird der m1Ss10-In Tiydschrift VOOT theologie Jhg Nr (1963) 139 —166 narısche Charakter der Lokalkirche herausgearbeitet. Dieser Charakter 1St

Gegenüber dem allgemeinen Unbehagen VOr Ausdrücken Wwıe Gesetz, Vor- für die einzelnen Lokalkirchen bis ZU Zurücktreten der Einzelkirchen 1m
schrift, Pflicht uUuS>W. werden Wesen, Wert und Einwurzelung des Gesetzes ın der kirchlichen Leben selbstverständlich. Der Beıtrag 11 elinerseits versuchen,die Bedeutung der Lokalkirche als Repräsentation der Gesamtkirche undBıbel dargestellt. Sowohl 1ın den Paulusbriefen wıe bei den Synoptikern wıird Christi darzustellen, anderseits Anregungen geben für eın theologisch wıeder Terminus Gesetz sowohl 1m positiven wıe 1 negatıven Sınn raucht. pastoral vertieftes Verständnis der Ptarrei als eucharistischer Gemeinde.Der pOosiıtıve Wert des (Gesetzes liegt ıblısch 1n der „geordneten Aktualısie-
rung” des Gnadenlebens. Die Aktualisierung der Gnade vollzieht sıch ber
das ethisch-relıig1iöse Gesetz. ank dieser Funktion des Gesetzes 1st es RANKE-HEI  EMANN, Uta Zur T’heologie der he In
verstehen als Ausdruck des „eingegossenen Gesetzes des Geistes“, als
Ausdruck der Liebe und der inneren Gesinnung un schließlich als Aus- rierer Theologische Zeitschrift Jhg. Heft (Juli/August
druck VO: Gottes Heılıigkeıit. MO Z

Diese erweiterte Gastvorlesung der Katholisch-Theologischen  da Fakultät derROSA, Giuseppe, SJ significato teologico della ConNn- Unıversität Maınz er ön 4A15 Weg ZUuUr Heiligung“ 1SLE eın NCUCS, sehr
SeCYatıo mundı“. In La Civılta Cattolica Jhg 114 Heft 2718 tietfes rnstnehmen des Sakraments der Ehe un 111 ihrer immer noch

gehenden kirchlichen Unterbewertung ENTISCSCNTLrELECN. Sıe klingt MIt der(21 September 521—532 Frage AuUS, ob ıcht diese Unterbewertung des Natürlichen dessen Isolie-
Die „CONseCcratio mundi“ 1st die spezifische Aufgabe der Laien und muß 1m rung gefü R Uun! damit auch die Säkularisierung der SaImnct ıhren die
wesentlichen VO: ıhnen realisiert WeI 50 hat es 1USs G 1n seiner An- Substanz der Familulie gefährdenden Folgen mitverschuldet habe
sprache den Kongrefß des Laienapostolates 195/ 1n Rom ausgesprochen,
und wurde 6S der Sache nach VO' seinem Nachfolger 1n Mater er magıstra
wiederholt. Was bedeutet der Ausdruck theologisch? Die „CONnsecratlio mundi“ RATZINGER, Joseph Das geistliche Amt und die Einheit der
esteht darin, den irdischen Wirklichkeiten den Sınn der besser Kirche In Catholica Jhg. Heft (1963) 165—179
zurückzugeben, der iıhnen 1n der Schöpfungsordnung zukommt. Da der Das Korreterat eiınem anderen, VOon Prot. Joest gyehaltenen, VOT derSchöpfungsplan durch die Sünde „profaniert“ worden iSst, bedarf der evangelischen un katholischen Studenten emeıinde 1n Freiburg 14 Br. arbeitet„Wiederheiligung“. Diese wird realısiert 1m Myster1um der Erlösung durch gegenüber der lutherischen DefinitionChristus. Aber obgleich diese VWiederheiligun real 1st, 1St sıe NUrLr wurzel- Kırche autf das (hypostasıierte)
haft und deswegen unabgeschlossen. Sie tortzuPıhren 1St Aufgabe der Kirche Dreiheit VO be ründendem Wort un Sakrament Uun! 1enendem Amt her-

Wort un das Sakrament (unter Ausklammerung des Amtes) die katholische
Da Christus die Welr icht 1LUFr heilt, sondern zugleich ynadenhaft erhebt,
vollzieht sıch auch die „CONsecratio mund:ı“ durch die Kirche aut einer dop- AdUusS, wobei die einen Dogmatiker auffallende Gründlichkeit der Exegese
pelten Ebene auf einer menschlichen, „natürlichen“ ene als Humanıisie- u,. einer Mahnung die Katholiken führt, sıe möchten S1 ANSC-
rung der Welr und ihrer Strukturen und auf christlicher, bernatürlicher sichts der wechselseitigen Abhängigkeit VvVon Wort un! Amt ıcht begnügen
Ebene als deren Verchristlichung un! „Vergöttlichung“. MIt der Sicherung des Zeugen, ondern auch die Bındung des Zeugen das

Wort besser sıchern. Leider yäbe es dafür „keinerlei ebenso konkrete Sorgeun!: Gewähr“ urch die tatsiächliche Gegenwart des Wortes außerhalb derHeinrich. Asıenmi1issıon UN christlicher Unıver- katholischen Kırche sel 1n ırgendeiner Oorm „Kirche“ auch OTrt anwesend.salismus. In Hochland Jhg Heft Oktober 18
bis SCHILLEBEECKX, T’heological reflections relıgi0-Der christliche Universalismus verbietet eıne Einstellung, die in den roßen
asıatıschen Hochreligionen 1Ur Gegenpositionen ZU] christlichen Glauben sociological ınterbretations modern „Irreligion“. In Socıial
sıeht. Letztere haben ihren Platz 1n der Heilsführung der Menschheit durch Compass Nr (1963) 257 —284

Wıirkung ab Dumoulin zeıgt das sowohl Hınduismus WIC
Gott. Sıe stehen 1m Advent, zielen autf eıne 1M göttlichen Heilsplan lıegende

Pan-
Weniger als theologische Überle NSCH religionssoziologischen Inter-

retationen relıg1öser und kırchli: Gemeinscha ten nntheistischen Religionen. Die Christen der westlichen Kırchen müßten ihre andelt 65 sıch wohl Überlegungen eines Theol er Bedeutung un!:Fehleinschätzungen und -urteıle ( JOlen wollen.
egenüber Asıen ablegen, wenn SIC hre Grenzen der relıg1onssoziologischen Forschung für 954S kirchliche Leben un:Aufgaben der Welt yegenüber erf; die Theologie selbst. Schillebeeckx betaßt sich ausführlich MIt den Vor-

urteilen, die 1n den beiden Wissenschaftszwei gegenseiti bestehen,LAKNER, Franz, 5 ] Zur Frage der DAn einer offen- un! versucht die Bedenken der Theologie der Pastora egenü CT
den soz1ologısch-empirischen Methoden 1n der Untersuchung gesel schaftlıchbarten Wahrbheit. In Zeitschrift für Katholische Theologie relevanter relıg1ös-kirchlicher Erscheinungsformen zerstreuen. Die Frage,Heft (1963) AD Da wieweit sıch der Soziologe auch er die theologische Sıgnifikanz des VOo

untersuchten Phänomens 1mM klaren seın mufß, WIr dahın beantwortet,Lakner untersucht den Stand der derzeitigen Theologie über die Möglichkeit,explizite oder implizite Offenbarungswahrheiten 8 definieren, und wı1ie das der Soziologe ZWar eın allgemeines Vorwissen besitzen und die kon-
CS ieht. Er betont U, d.y9 der Beistand des Heıilıgen Geistes für die krete kırchliche Bedeutung bestimmter Fakten kennen ollte, aber exakte
Kırche ıcht 1Ur atıV, ondern auch positıve Führun sel. Die Theologen soziologısche Forschung VO der Theologie unabhängig, WeNnNn auch ıcht ohne
seı1en ferner heute Ansicht, dafß eiıne virtuelle Imp ikation ZUuUr Definije- inneren Konnex miıt ıhr betrieben werden musse.
Iung ausreiche. Obwohl Konklusionen seıen, se1 ıcht beweisbar,
daß die Kırche eine entliche theologische Konklusion als Glaubenswahr- SCHÖLLGEN, Werner. Die Problematik des Nackten ın ıhrereıit definiert habe Un wenn s1e x einmal un ollte, ıcht eshalb, weil
sıe durch Konklusion Zur Er enntnis der Wahrheit gekommen sel, ondern Vielschichtigkeit. In Anıma Jhg 18 Heft unı 186
einzi deshalb, weiıl S1e autf dem Glaubenswege Zur Überzeugung gekommen bis 197
sel,
ten ISt.

ß diese Wahrheit VO' Gott geoftenbart un 1m Depositum enthal- „Obszön 1sSt immer 1Ur die Zurschaustellung des Sexuellen ın einer unan-
gEeEMESSCNCH, zugeordneten Wert Intıimität authe enden Weıse.“
Viele Probleme der Freikörperkultur sind eute überholt, der SeelsorgerLOHFINK, Norbert, 57 Das Hauptgebot ım Alten Testament.
sollte sıch hüten, hıstorıisch gewordene Kontroversen NEeEu eleben. DasIn Geist und Leben Jhg Heft (1965) E —— Nackte sel das Egalıtäre. Die Kunst teudaler Epochen vermeiıde die ackt-

Ausgehend VO: der rage ark 12 28 nach dem Hauptgebot wird er-
Na
darstellung des Menschen. Anderseits sel das Nackte auch das Natürliche‘!

sucht, ob die 248 Gebote un!: 365 Verbote der Thora die Begründung auf Thomas entspreche es dem Naturrecht, daß der Mensch ackt se1l
eın Hauptgebot hatten. Die Lösung findet Lohfink 1n den Forschungen ZUr. S I, 1L, 94, 9n ad X Schöllgen hält CS tür bemerkenswert, dafß dieser
orm des Bundesvertags zwıschen Jahwe und srael, der den damals Satz Thomas als Beweıs dient, dafß das Naturgesetz 1n doppelter VWeıse
gültigen völkerrechtlichen Verträgen zwischen Großkönig un Vasall tormal abgeändert werden dart. Schöllgen 1St Ooptimistisch für dıe Zukun Der
Ww1e inhaltlıch nach bıldet, ann reilich auch mehrtach umgebildet Seelsorger musse dıe Erkenntnisse der Wissenschaften Zur Kennt-
worden sel, wıe 1m einze]:nen nachgewiesen wird. Auch der Zusammenhang Nn1Ss nehmen: eLWA die Bedeutung der Kleidung als Statussymbol oder daß
zwıschen Liebesforderung und Recht stamme jierher, der 1n das Johannes- das Aushungern des Sexualtriebes auf Tun hormonaler Steuerungevangeliıum (14, 21) eingegangen sel., Im Neuen Testament sel lediglich Jesus möglich ISt; klare Unterscheidung zwıschen der Tugend der Schamhaftig-Christus die Stelle Gottes MI der analogen Forderung, iıhm und eıit und bloßer Scham se1i ordern.
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STROBEL, Albert, OMI Wort (Jottes und Mythos ım Alten lösung; 1 der christlichen Carıtas (im Gegensatz Zur Selbsthilfebewegung
„ VOIL unten“”); 1n der hierarchischen Struktur der Kır u EeLZTIENTestament. In Catholica Jhg. I Heft (1963) 180—196 Punkt Die niıchtkatholischen christlichen Soziıalbewegungen lehnen das

Wiäiährend die Ablehnung der Exegeten, den rationalıistischen Begrift des Naturrecht ab „S1e Wissen, da{fß diese (nıchtnaturrechtliche) Argumentatıon
1U tür yläubige Christen zwıngend ist, glauben aber, diesen Nachteil 1nMythos autf das Verständnis der Bibel anzuwenden, als berechtigt ANSC- Kauft nehmen mussen; für S1e celbst hat die Verfahrensweise den Vor-sehen wırd, scheine der VO:  3 Bachoten begründete Begrift des Mythos

als Organ religiöser Erkenntnis geignet, der LExe CSC helten. Beispiel- teil, den Ausgangspunkt und die tragende Grundlage aller christlichen
haft se1 datür die Untersuchung VO Joh Hemp „Glaube, Mythos und Sozialbewegungen, den christlichen Glauben und die christliche 1eDe,
Geschichte 1m Alten Testament“. Es wiıird ein1ıgen Texten gyezelgt, welche ständig 1n iıhrem Bewußtsein testzuhalten.“
Rolle der Mythos 1n der testen Tradition sraels spiele. Gott habe sıch,
wen1gstens Anfang, der Sprache des zeıtgeschichtlichen Mythos edient.

Chronik des hatholischen Lebens
ANHENGEL, C: De celebrerende priester de
heiligende symboliek der S$AaC  Ie In Tijdschrift V OOT Wiılhelm, 5 J] Innozenz (1243—1254) und der
theologie Jhg Nr (1963) JE K christliche (OOsten In Ostkıirchliche Studien Bd Heft 2/3
Eıne geschichtlich-patristische Untersuchung über die Stellung des Liıturgen (September MS =AST
(Bischof, Presbyter) 1n der Feier der Liturgıe se1it lgnatıus VO: Antiochien. Anhand der VO der Päpstlichen Kommission Zur Vorbereitung des Orlen-
Die Kiırchenväter verstehen die lıturgische Versammlung als sakramentales
Zeichen, aber 1n dieser Versammlung 1St der Bischot als Repräsentant des

talıschen ırchenrechts herausgegebenen Acta Innocentiıı zeigt de

göttlichen Lıturgen 1n nanzZ besonderer Weise „Sakrament“ der Versamm-
Vries die Unionspolitik dieses Papstes auf, dessen Oftenheit tür den
griechischen Osten weit ber die Oftenheit se1iner Vorgänger und Nach-

ung Demzufolge bedeutet das Sakrament iıcht 1Ur eın den Akt oder die tolger hinausging. Trotz manchem Rıgorismus Un mancher A4uUuS der Zeıt
Sache verkörperndes Symbol, ondern die Versammlung und 1115- verstehenden Eınseitigkeiten 1n der Beurteilung der ıcht 1n Eintracht
besondere die Person des Bischofs, jedoch ıcht isolıert für sich, ondern als mMI1t dem Heiligen Stuhl Lebenden War se1ne Toleranz 1 Fragen der Juris-den, der 1n der Versammlung als Re rasentant Christiı den Vorsitz tührt ıktiıon und Lıturgie außerordentlich grofß. Seine Haltung gegenüber dem
Aut diesem Hıntergrund ıst die SIo Freiheit der Bıschöfe 1n der Feier Osten 1St für spater wegweısend geworden.der Lıturgıe ıs 1Ns Mittelalter verstehen, bis OE Freiheit einer

Rubrizistik Platz machen mußte. urch Heraushebung der
Gründe, die ZuUuUr spateren Fixierung der lıturgischen Regeln und JE monde MLSSLONNALTE. Chronique annu”elle. In Eglise Vı-
Vorschriften geführt haben, wırd zeıgen versucht, welche weitreichen- 15 Nr. 3/4 (Maı/August 18i ==30%
den Möglichkeiten, theologiısch gesehen, einer tiefergreifenden lıturgischen
Erneuerung oftenste „Eglise Vıvante“ veröftentlicht 1n diesem Heft ıhren alljährlichen Jahres-überblick ber die Lage der 1ssıon in den erschiedenen Kontinenten. Er

biıetet keine vollständige UÜbersicht, ohl aber austührliche Berichte A4US denUne grande absente? In Istına Jhg. 9 Nr.2 (1963) O ZS wıchtıgsten Ländern Asıens und Afrikas. Dıie Beiträge sınd nach Ländern
Besondere Beachtung 1n diesem Heft verdient die Leitglosse der Schrift- kulturelle Entwicklung der etzten e1it

geordnet. In kurzen Aufrissen wırd auf die olıtiısche, gesellschaftliche und
betreftenden Ländern e1ın-leitung. Sıe macht M1 großem Ernst und sıcher mi1t Rücksicht aut die Ortho-doxie darauf aufmerksam, da 1n dem Bemühen der Theologie, eine BCIMNEC1LN- und ann die Sıtuation der Kırche erortert (allgemeine Sıtuation

S4AaInNe Basıs IN1T allen Christen 1n der Taute finden, dem Sakrament der der Kirche, 1r! und Staat, kirchliche Kongresse, Auswirkungen des Kon-
Eucharistie ıcht genügend Rechnung werde. Das gelte auch für die zıls, Priesterstand, seelsorgliche Inıtıatıyen uUuSW.

Verhandlungen des Konzıiıls Zur Frage der Zugehörigkeit ZUT Kırche Das
Heft bringt terner eine Abhandlun VO Joseph Hoftmann er die Länder
und die CVaNZC ıschen Kırchen 1n Cr Bundesrepublik 133—164 „Les Etats Chronik des ökumenischen Lebens
et les Eglises evangelıques dans l’Allemagne contemporaıne“) SOW1e eine
Fortsetzung der Abhandlung VO: Jean Budıllon „Le miıinıstere che7z les Wi;ilhelm. Jesus Christus und der Kosmos. InReformes de langue francaıse“ 165—190 Evangelische Theologie Jhg Heft (September AA

bıs 493
Politisches und sozıales Leben Diese mi1ss1onstheologischen Überlegungen prüfen kritisch das VO  - den

asıatıschen Christen 1961 aut der Vollversammlung des Weltrates der
Kırchen ın Neu-Delhı gestellte Thema, VO der Christologie her, O:DUFF, Edward. problema de:ı negY1 neglı statı uUNnitL. In

Aggi0ornamentı socjalı Jhg Nr. 778 (Juli/August Theologie der Schöpfung besser Rechnung Cragen. In Amerkennung des

531—544
Problems und seiıner Behandlung durch das Grundsatzrefterat VO: Prof
Sıttler wırd aber eine Verkürzung des Christuszeugnisses des Kolosser-

Der bekannte katholische Sozialwissenschaftler 7ibt einen Überblick ber rieftes testgestellt, der prıimär aut die Versöhnung durch das Kreuz A U5 -

dıe Negerfrage den Vereinigten Staaten und würdıgt deren polıtischen, gerichtet se1. Ie Christen des Ostens müßten sıch fragen lassen, ob Ss1e
sozlilalen, geschichtlichen Aspekt Er beschreıibt die 1L1LULEr sechr langsam tort- eıine Aufwertung des Evangeliums oder Indienstnahme durch das

Zeugnis VO: Christus als dem Erstgeborenen der Schöpfung meınen.schreitende Anerkennung der Rechte der Neger seit dem Bürgerkrieg, die
Schwierigkeıiten, die die Ozıale Inferiorität, die gesellschaftlichen Tradı-
tiıonen bei Negern A U S der eit des Sklaventums (Matriarchat und UKurt Pfingstbewegung und Okumene. In Okume-
Promiskuität, tamıliäre nstabilität uSW.) tür die Integration bieten, die nısche Rundschau Jhg Heft tober DDAnstrengungen der Kırchen und der Regierung. Du#f bezeichnet die Be-
zZ1e6 zwıschen den Rassen iın den USA als solche eines „klassiıschen Der informationsreiche Autsatz ber die Haltung der S0 „Pfingstbewe-Kolonialismus“. An Anstrengungen der Kirche für die eger, VO denen LLULT gung“” schraubt die Erwartungen, die den Beıtriıtt zweler cehr leiner
eıne Minderheit katholisch 1St, hat CS ıcht vefehlt, sıie haben aber noch qQhilenıischer Gruppen ZU Weltrat der Kırchen 1n Neu-Delhi: yeknüpft
wen1g Widerhall 1n der Bevölkerung gefunden. In dem gemeınsamen Vor- wurden besonders 1 Hinblick auf dıie starken Einflüsse dieser ewe-
gehen der verschiedenen Religionsgemeinschaften, das aut der „National- Suns Afriıka auf e1in geringes Ma{fiß herab ana wıird VO: der
konterenz er Rasse und Relıgion“ 1m Januar 1ın Chicago iıhren berzeu- Mehrheıt der sechr zersplıtterten Bewegung eine Zusammenarbeit MILT dem

endsten Ausdruck fand, rblickt Duft eın hoffnungsvolles Zeıiıchen für die Weltrat der Kirchen abgelehnt.ünftige Lösung der Frage.
MEHL, Koger. Soczologze du christianısme eL theologie. InOMANE, Andre, 53 Wriedersehen miıt Südvietnam. In Socıial Compass Nr (1963) 285—7297)Stimmen der eıt Jhg. 89 Heft tober 45—58
Der Beıitrag VO Pastor oger Mehl, Protessor tür Ethik der PrOteSLaN-Der Versuch, durch Autopsıe einer Beurteilung der Lage 1n Südvıetnam tisch-theologischen Fakultät VO Straßburg, bildet eiıne Erganzung ZU

gelangen (da sıch die Meldungen ber die orgäange 1mM Land ständıg
widersprechen). Wertvoll sınd die Angaben des Vertassers ber die La

tikel VO'  3 Schillebeeckx (ygl 103) AUS der Sicht des retormierten Theologen
der Katholiken, der Buddhisten un der regierenden Famiıulıie Ngo (se hr  5C Auch versucht autf ZeW1SSE Besorgnisse un! Vorbehalte be1 VMertretern der
schart das Urte1 rau Nhu) Die Front 1e Regierung geht Kırche gegenüber relıg10nssoziologischen Analysen NLWOrten. Aus der

Doppelsicht der 1r'| als sichtbare und unsıiıchtbare Gemeinschaft ergıbtdemnach qQUuUeCr durch Buddhisten und Katholiken. Von einer Buddhisten- siıch Bedeutung und Funktion der Soziologıe neben der Theologie. hre
verfolgung könne indessen keine ede se1n. Ergebnisse leiben aber gegenu Cr der komplexen Wirklichkeit der Kirche

notwendig relatıv. Die soziologısche Analyse VeCIMMNAaAS zeıgen, S1
5] Quelques aspects soCL0logiques de Ia Franc- die Kiırche 1n der elt befindet.

maconnertıe. In Socijal Compass Nr. (1963) 193
bis 209 SCHWEITZER; Wolfgang. Dıiıe Endgültigkeit Jesu Christz ım

Zeitalter zweltweiter Geschichte. In Ckumenische RundschauHıer WT  d ein für dıe Soziologie noch csehr Thema behandelt Der
Autor g1bt sıch ber die besonderen Schwierigkeiten se1ines Untersuchungs- Jhg Heft (Oktober 236—7246
objekts Rechenschaft. ‚WwWe1 Aspekte erschweren die SOZ10 ogische Ertor- Der Autsatz erläutert den gegenwärtıgen Stand der theologischen Frage-schung des Freima.urertums: ıhr harakter als Geheimgesellschaft und ıhre 1n u-Delhı beschlossenen kumenischen Studiendoku-geringe weltanschauliche Konsistenz. TIrotz versucht Autor eıne stellung
Reıihe VO. Faktoren tür die oziale Signifikanz des Freimaurerl:ums INENT. gyleichen Titels, wobei die schwachen Stellen herausgehoben werden,
weiıisen Einfluß auft geist1ge, soziale un: polıtische Strömungen, polıtischer amlıch inwietern das Christusere1ign1s seine Endgültigkeit auch heute 1n
Einfluiß uSW.), wobei SOWO VO' ußeren Phänomen wıe VO) innen her völlig veränderten Weltverhältnissen erweısen ann.
Einfluß und Grenzen des Freimaurertums aufzuzeigen versucht.

olfgang Rückblick auf Helsink:ı. In Lutheri-
NELL-BREUNING, Oswald V.y 5 ] Christliche Sozialbewe- sche Monatshefte Jhg Heft (September 447— 446
SuNnNg In Stimmen der eIit Jhg Heft 1 .(Oktober

1—9 Dieser Zeugenbericht VO der Vollyersammlung des Lutherischen Welt-
bundes rklärt aufs beste das Scheitern der Bemühungen eine Neu-

Der Vertasser behandelt Hindernisse für die christliche Sozialbewegung rormulierung der Rechtfertigungslehre (vgl Herder-Korrespondenz Jhes,
heute, iıhre Notwendigkeit, ihre Entstehung, iıhre Verbreitung und f.) Der Schaden Jag ıcht I11LU 1 AÄnsatz, ondern das unzulänglıche
besonderen Kennzeichen der nichtkatholischen cQhristlichen Sozilalbewegun- Vertahren einer Aufspaltung 1n Diskussionsgru pCIH MI1t ebensoviel
gCn Bemerkenswert sind Nell-Breunings Ausführungen A ersten und Einzelberichten machte die Lösung der rage unmOög ıch Die Verantwor-
etzten Punkt Die christliche Sozıalbewegung findet eın Hınderniıs heute CunNng unvermeidlichen Schaden tällt also ıcht auf die Theologen,
noch 1n der Nachwirkung einer individualıstischen Interpretation der Er- ondern auf die Erfinder dieses Vertahrens
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